
Das „Drehen“ der Dinge 
(„Wo denn eigentlich?“ + „Wohin genau?“)
+ Das „Drehen“ des Beobachters selbst
– Zwei Gruppen von Freiheitsgraden – als ‚Primpunkte‘: 
im »Kognischen Raum« ebenso wie im „Klassischen Raum“!  –
========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Guckloch-Paradigma --> Freiheitsgrade --> Drehen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/drehen.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Die „Dinge“ an ihrem Platz im Raum; Der „Beobachter“ an seinem Platz; momentan stabil; Drehbewegungen – (statt: zu „schwenken“ / zu „umkreisen“); Drehimpuls-Erhaltung; „Die Kugel rollt.“; Reifen / Räder; Zentrifugal-Kraft + Coriolis-Kräfte; zentrifugieren (in der materiellen Welt versus: in der kognitiven Welt); Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘ versus: sein ‚Jeweiliger Inhalt‘; Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«; (bloß:) Das ‚Kognitive Guckloch‘; „Passepartout sein“; <...> zur Ansicht bekommen (– oder nicht); „Objekt sein“; Perspektivwechsel; Panorama (3600); Puzzlesteine; Rotation; umrunden; verstecken; <...> „deichseln“; Sonnensysteme / Die Planetenbewegung; Karussell; Transformationen; ...; „krumm“ sein; biegen; Kreis + Kugel; Ring; Spirale; Spindel; Schleife; Symmetrien; Dreh-Invarianzen; wedeln; schwingen; wenden; schütteln; auswringen; schleudern; umstülpen; …; Drehachse / Drehpunkt; Winkel; Behälter; Gelenk; Drehparameter; Verlustfreiheit; Umlauf; Drehsinn; Drehgruppe; Drehsymmetrie; Kongruenz; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der ‚Beobachter der WELT‘; \Der – jeweilige – ‚Diskursraum‘; \‚Primpunkt sein‘ im »Kognischen Raum« – als Merkmal; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der Bewegung + des Handelns in der kognitiven Welt; \„Schwenken des eigenen Gucklochs“ über dem so bereits vorhandenen „Raum“ – als kognitiver Freiheitsgrad; \Das ‚Elefantenrüssel‘-Paradigma der KOGNIK; \„Verschränktheit“ – Das Haupt-Merkmal des »Kognischen Raums«; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘ im Kognischen Raum; \„Objekt sein“ – ein rein abbildungsseitiges Merkmal + Das „Paradigma der Objektorientierung“; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \zur gemeinsamen „Ausrichtung all der Puzzlesteine“ + \all der ‚Weltausschnitte‘ / diese als „Puzzle-Vorlagen für Noch-Größeres“; \Formen der „Konstanthaltung“; \Die Palette der „W-Fragbarkeiten“; \„Perspektiven“ + Perspektivwechsel; \Das so unterschiedliche „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transpar​ente Box‘; \Die ‚Navi‘-Metapher der KOGNIK – \Video​clip dazu; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...; \\Video-Clip: „Eine im Winde sich drehende Metallscheibe“; \\Videoclip: „Cocktail-Flitter“ – zentrifugiert; \\Wiki: „Drehung“; \...
Literatur:
... 

========================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Die „Drehbarkeit von Dingen“ als solche

– im „Klassischen Raum“ versus: im »Kognischen Raum« 
– [\Die ganze ‚Palette an Freiheitsgraden‘ der Bewegung + des Handelns in der Materiellen Welt; \Die ganze ‚Palette an Freiheitsgraden‘ der Bewegung + des Handelns in der Kognitiven Welt; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Er​kennt​nis-Potentiale aus der »Drosophila der KOGNIK«; \allerlei an anderen „Potentialen“; Wirkprinzipien: \per „Selbstorganisation“; \per „Zufall“; \per »Eingriff in die WELT«; \...]

*****

Ausprägungsformen der Freiheitsgrade von „Drehen“ und „Schwenken“

– [\Videoclip: „Karussell“; \...; \Videoclip: „Gucklochschwenk im Forst“; \Videoclip: „Cocktail-Flitter“ – in Ruhe versus: in Drehung + \dasselbe an Metapher beim: „Dattelstrunk“; \Videoclip – aus einer Yosemite-Park-Dokumentation: „Wasser abschüttelnde Bisons“; \...; \...] 

· Das „Drehen eines Dings“ in der eigenen Hand 
„Frühkindliche + Spätere Spiele“; Maschinen / Roboter bei der Handhabung von Bauteilen.
– [\„Handwerk“, „Technik“ + „Industrie“; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘; \Videoclip: „Indianersommer“; \...]
          – {Von mir werden da nur zwei der drei vorhandenen ‚Freiheitsgrade‘ genutzt. Neben- / nacheinander!} 

· Das „Sich-selbst-drehen“ von Dingen – vor ihrem festen Hintergrund
– [\„Fallende Blätter“ / Der „Löwenzahn-Same“; Der weiterrollende „Fußball“; „Tornados“ über Land; „Fisch- und Vogelschwärme“; „Akrobatik“; „Break Dance“; \...; \...]  

· Das „Umkreisen“ von <irgendetwas> Festem. Etwa um es (auch) „von der anderen Seite her“ anschauen zu können
(Außen-Reparatur an „Weltraumstationen“; Die „Rückseite des Mondes“ ins Bild bringen; ...)
– [\Der ‚Beobachter der WELT‘; \„Perspektivwechsel“ – als solche + ihre jeweiligen Notwendigkeiten; \...; \...]  

· Das Drehen der „Papier-Landkarte“ – passend zur Anzeige des mitgeführten Kompasses.
   Die – jedermann ‚Modell stehende‘ – „Landschaft selbst“ bleibt davon unberührt!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \...] 

· Das Drehen der Navigationsanzeige – im Dialog mit all den „Kurven der eigenen Fahrt“:
                               --- Im Auto / im Flugzeug / auf dem Schiff.
Der „Norden“ bleibt trotz all der „Bildrotation unterwegs“ weiterhin Norden. 
                              Nord- und Südpol rücken dadurch um keinen Meter vom Fleck.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Die ‚Navi‘-Metapher der KOGNIK; \„Ortsfestigkeit im Raum“ (oder nicht) – ein LÖSUNGS-kritisches Merkmal; \...; \...] 

· Das Schwenken eines „Gipfelfernrohrs“
– [\im ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Schwenken des Gucklochs im Raum“; \Das „Endoteleskop“-Szenario der KOGNIK; \...; \...] 

· Reisen und Drehen durch „Anklicken eines Ikons“ auf der Bildschirmanzeige 
                                        (nicht nur beim „Navigationsgerät im Auto“!) 
Und doch so ganz anders als Bildwechsel-Eindruck: 
                             Weil als ‚Eingriff‘ jetzt im »Kognischen Raum« ausgeführt.
Auch da bleibt das „NORD-Äquivalent“ brav in fester Richtung. 
Das ‚Große Fragezeichen der KOGNIK‘ besetzt weiterhin den „ihm ureigenen Fleck“.
– [\‚Kognitiv Reisen‘; \zum Konzept: »Allgemeinste Relativität«; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \...; \...] 

· Dem Anderen „das Wort um Mund umdrehen“
– [\...; \zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit‘ von (aufschlussreichen / falschen) „Aspekten“ ins Denkgeschehen; \...] 

· Umlernen auf eine „Neue Sprache“
– [\...; \...]  

· Die Umkehr der Blickrichtung – mit ihren so seltsamen „Transformationen im Bild“
– [\Beispielfall: „Klosterkirche Rottenbuch“; \zur „Blickumkehrbarkeit“ als solcher + ihren abbildungsseitigen Folgen; \„Transformierbarkeit“ + Transformationen – als solche; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 

*****

Voraussetzung: 
Um ‚als Ding‘ sich überhaupt drehen zu können, um Pirouetten zu tanzen oder Wirbel entstehen zu lassen, muss das betreffende „Objekt“ erst einmal genügend gut abgegrenzt sein. D. h.: Im »Original WELT« keine allzu starken Wechselwirkungen mit seiner Umgebung aufweisen.

– [\„Abgrenzung“; \„Objekt sein“ – als Merkmal; \‚Wechselwirkungen‘ – als solche; \...]   

*****

Übungsaufgabe
Wo befindet, wo bewegt sich im Raum dabei eigentlich 
die „Drehachse“ / der „Drehpunkt“? 
--- Jeweils! ---
– [\...; \Prinzipgrafik: „Unvollständiger Schwenk“ – in Draufsicht; \...]
*****

Arbeitspaket: Rotation + andere Operatoren angewendet auf die

· „Blütenblätter“-Ebene

· Tief-aufgelöste Details --- „Phänomen“-Ebene

· Zwischen-Ebenen oder disaggregierte „Blütenblätter“

· „Individualitäts“-Ebene

Wo überall + Wie ist dies möglich?

– [\Der ‚Abstraktionskegel‘ – als solcher; \...]  

**********
Drehung von Dingen im bzw. zum »Kognischen Raum« 

Unterscheidung zwischen zwei komplementären Beschreibungsweisen
· Das eigene ‚Kognitive Guckloch’ oberhalb des »Originals WELT selbst« als Bildhintergrund
(gezielt / unbewusst) verschieben
– [\Der ‚Unifizierte Guckloch-Display‘ des Menschen; \Der ‚W-Knick der KOGNIK‘; \‚Platsch-Verarbeitung‘ – Das Wirkprinzip allen Denkens; \...]  

· Das als GANZES so viel größere + inhaltsreichere »Referenzideal der Abbildung der WELT« 
unterhalb eines fest-vorhandenen „Passepartouts“ frei hin- und herschieben.
Dieses Mal jedoch mit gleich drei Richtungs-Variablen: x-Achse; y-Achse + Die A-Achse
                    + mit zusätzlich den Optionen für „Perspektivwechsel“ und „Projektion“.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \Der so besondere Posten des »Privilegierten Beobachters«; \<…> in ‚Passepartout‘-Funktion; \„Teilbarkeit“ – als solche; \„Kognik.de“ – als ein einziges GANZES; \Der ‚Nabel der Welt‘; \‚Kogni​sche Seitenansicht‘ + ‚Draufsicht‘ + Die ‚von Innen nach Draußen‘-Perspektiven; \...]  

-----

+ Als Sonderfall 
‚Möbiussche Verdrehung‘ – der „Dinge im Kognischen Raum“
**********
§…§

**********
....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Drehen“ – als Freiheitsgrad
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \zur (notwendigen) gemeinsamen „Ausrichtung“ all der Puzzlesteine; \...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
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